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tung, und nach den äufseren Merkmalen zu fchliefsen, hatte man dazu einen Gufs- 
ftahl beider Qualität verwendet. 

Auch die Firmen J. Braun Söhne inVöklabruck und Vogel & Noot 
in Wien hatten fehr beachtenswerthe Leiftungen vorgeführt. 

Die ausgeftellten Sägen, namentlich die grofsenCircularfägen diefer Firmen, 
gaben Zeugnifs davon, dafs man fich die neueilen und bewährteilen Rieht- und 
Schleifmethoden, namentlich das Schleifen zwifchen den Flachfeiten zweier entge¬ 
gengesetzt umlaufender Steine angeeignet hatte. Insbefondere hatte die Firma 
Vogel & Noot eine vollltändige Colledlion ihrer Sägen und ihrer Spaten 
und Schaufeln exponirt, welche der weiteren Entwicklung diefer Itrebfamen 
jungenFirma eine fehr günllige Zukunft verfprechen. Es ift erfreulich, conftatiren 
zu können, dafs fie jetzt fchon nicht blos auf den inländifchen Märkten, fondern 
auch im Auslande einen guten Ruf fich zu erwerben gewufst hat, namentlich aber 
für militärifche Zwecke einen lleigenden Abfatz findet. — Die Errichtung eines 
eigenen Stahl- und Eifenwerkes in Wartberg mit grofser und unverfiegbarer 
Wafferkraft, in Verbindung mit billiger Holzkohle und dem bewährten fteierifchen 
Rohmateriale, kann den Beltrebungen diefer Firma nur förderlich fein. 

Die wichtigen Species der Mühl- und Spannfägen war von unferen Aus- 
Hellern nur vereinzelt nach Gebühr gewürdigt worden, fanden dagegen in der 
deutfehen Abtheilung aus Remfcheid und dem Elfafs vielfeitige Vertretung. 

Im Auslande werden diefe beiden Gattungen Sägen aus eigens dafür 
hergerichteten billigen Gufsllahlplatten erzeugt, und ift dadurch eine wohlfeile 
Maffenfabrikation ermöglicht. In O efterreich fcheinen die Walzwerke für diefe 
Stahlplatten noch nicht genügend eingerichtet zu fein; wenigftens geniefsen 
unfere Sägenfabrikanten darin feitens der Walzwerke keine ausreichende Unter- 
ftützung. 

Hoffentlich wird die fortfehreitende Entwickelung unferer Sägenfabrikation 
und der daraus fich ergebende gröfsere Bedarf an folchen Stahlplatten unferen 
Walzwerken hinreichend lohnend erfcheinen, um die Herftellung folcher Platten 
fabriksmäfsig durchzuführen. 

England hatte feine Sägenfabrikation nur im befcheidenen Mafse zur Ver¬ 
tretung gebracht, obfehon fie auch heute noch von allen Fachmännern als die 
erste und bedeutendste der Welt anerkannt wird. Von renommirten Firmen ver¬ 
zeichnen wir die ausgeftellten Sägen von Tayl o r Brothers, Sp e ar &J a c k s o n, 
JohnKenyon als vollkommen mustergiltig und den alten Rut ihrer Fabrikation 
aufrecht haltend. 

Nadeln. 

Die Nadelfabrikation unferes Landes wurde auf der Aufftellung von der 
Firma:M. W. Schlofsin Hainburg würdig vertreten. 

Die ausgeftellten Erzeugniffe diefer Fabrik entfprachen allen billigen 
Anforderungen. Es verdient dies um fo gröfsere Anerkennung, als die Fabrik 
unter den fchwierigsten Verhältniffen emporzukommen fuchen mufste. Vor etwa 
30 Jahren, von dem damals hieher übergefiedelten Aachener Nadelfabrikanten 
Theodor Neufs gegründet, mufsten alle Arbeiter, alle Materialien von auswärts 
importirt werden. Inzwifchen hat fich am Fabriksorte felbft eine genügende 
Arbeitergeneration herangebildet, und die Anwendung der neueften Mafchinen 
fetzten den Fabrikanten in den Stand, feine Erzeugniffe den auswärtigen eben¬ 
bürtig herzuftellen. 

Allerdings ift es trotz unferes guten Rohmaterials noch nicht gelungen, 
auch in Bezug auf den zu verwendenden Stahldraht vom Auslande unabhängig zu 
werden, denn die Hainburger Fabrik ist noch immer genöthigt, das Material vom 
Auslande zu beziehen. Dies mag auch die Urfache fein, wefshalb diefe Fabrik 


